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Abschrift
1
AUSWARTIGES AMT
Berlin W 8, den 6.Mai 1944
Der Leiter der Nachrichten
und Presseabteilung
Betr.: Übermittlung von Nachrichten aus dem Protektorat.
Unter Bezugnahme auf die Unterredung, die kürzlich
zwischen dem SS-Obergruppenfuhrer Staatsminister Prank und dem
Gesandten Krug von Nidda stattfand, teile ich mit, dass der Herr
Reichsaussenminister dem Gesandten Krug von Nidda den Auftrag
erteilt het, im Rahmen meiner Abteilung mit einer Reihe ihm zu
diesem Zweck zugeteilten Sachkenner fortlaufend Nachrichten über
die wissenschaftliche, soziale und kulturpolitische Lage in
Deutschland sowie in den von Deutschland verwalteten oder be-
setzten Gebieten zusummenzuziehen und dieses Material fur die
mit der Auslandspropaganda betrauten Abteilungen des Auswärtigen
Amts zu bearbeiten. In der Unterredung mit dem Staatsminister
Frank wurde Einverständnis darüber erzielt, dass dem Gesandten
Krug von Nidda dus nach dortigem Ermessen propagandistisch ge-
eignete Material, auch soweit es vorläufig noch nicht zensiert
worden ist, zugeleitet werden soll. Soweit es nicht zensiert
ist, wird seine Freigube von hier aus betrieben werden. Insbeson-
dere kommen in Betrzcht;
Nachrichten über deutsche Leistungen im Protektorat
auf dem Gebiete der Sozialpolitik (Wohnungs-, Siedlüngs-,Bauspar-
kassenwesen), Jugendfursorge,Gesundheitspflege, Sport, Volksbil-
dung und sonstige kulturelle Betätigung (Theater,Musik,Pilm Buch-
produktion), Genossenschsftswesen, Benkgewerbe,Industrie, Land-
wirtschaft, Verkehrswesen usw.
Ich bitte, mit dem lersünlichen Referenten des Herrn
Staatsministers in Verbindung zu treten, damit Sie dieser atändig
mit den entsprechenden Schriftsätzen versieht, und diese unter
Bezugnahme auf den vorliegenden Erlass unverzüglich hierher wei-
terzuleiten.
gez.Unterschrift
An
Herrn Gesandten von Luckwald
Vertreter des Auswartigen Ants
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
M
Prag III
To hy Moyay mn I hi eur
04g m229
frasbafit. Mn trafau
6 St 5 x1 -y-17/42.
Cy
$\9-28/4
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Der Vertreter des Auswärtigen Amts

beim Reichsprotektor

Prag III, den 17. Mai 1944

Thungasse 18

in Böhmen und Mähren

Fernrufs 60141, 77941, 77841, 64941

1353/17 D P 1

Nr.

Es wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetref bei weiteren

'inister:

Schreiben anzugeben.

18 MAI1344

Abschriftlich

an das

Ministeramt des Deutschen Staatsministers

für Böhmen und Mähren

z. Hd. von Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

Deutsche Stuatsministerium für Böhmen u.Mähren

- Abteilung Kulturpolitik -

z.Hd. von SS-Sturmbannfuhrer W o 1 f

Prag

- je besonders -

mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt. Auf den

letzten Absatz des Erlasses des Auswärtigen Amtes darf ich be-

sonders hinweisen und wäre für laufende Übersendung des Materials

dankbar, damit ich dieses an das Auswärtige Amt weiterleiten kann.

/

79564
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anparll dab Jihhtorat zi asflln
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tutpu truft won Cuteperett.
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St.M. T9-28/44
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18. März 1942.

St.S. XII J - 17/42.

Ansuchen um eine Unterredung.

Dort. Schreiben vom 14. d.Mts. an den Herrn Staatssekretär.

N

1

1. An Frau

19. II1 1942

Me■inská,

Prag - Radlitz,

Farkan 158.

E

Ein Empfang bei dem Herrn Staatssekretär ist nicht möglich.

Ich bitte Sie, Ihr Anliegen schriftlich vorzubringen.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.
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Helma Merinská

Prag, den 14.3. 1942.

Prag.

Radlic- Farkan 158.

Buto deiS an si

Po 

in Böhmen uao llahcen.

Eing.: 16.MRZ.1942

Sehr geehrter Herr Staatssekretär Frank !

A

In Sache meines Mannes, bitte ich Sie

vielmals um eine Unterredung, von deren Ausgang eine Exsistenz

Abhängt.

Ich erlaube mir Montag den l6. 3. 42. vormittag um

ll Uhr bei Ihnen höflichtst vorzusprechen.

Im voraus dancke ich Ihnen,

und zeichne mit Deutschem Gruss

Heil Hitler

Hehma Muimsh c.

bnf i n theange

@F-17/44

A



Gestern ist das Kinsky'sche Schloß in Chlumetz

abgebrannt. Der Brand ist im Dachstuhl ent-

standen. Das Inventar ist größtenteils geret-

tet. Die Polizei hat die Ermittlungen nach der

Ursache des Brandes aufgenommen.

(Durchgabe von i-Ostubaf. Fischer.)

17.12.1943.

Sohunidl.

iinvwDog ave

a

2
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St.S. XII J - 18 b/42.

Prag, den 30. April 1942.

5

1) V er me r k.

-

Der Herr Staatssekretär hat entschieden, dass der ein-

schlägige Vorgang nicht weiter zu behandeln sei. Bei

dem Grafen Kinsky aus Chlumetz handele es sich um einen

Tschechen, der als Chauvinist bekannt sei.

2) Z.d.A.

M

√



Gruppe II/2

Ernährung und Landwirtschaft

Prag, den 28. April 1942.

6

II/2 - Dr.Schm./Hab.

5750-Kolin 39

Büro des Staatsfekretärs

beim Reichsprotektor

in Behman und Mahren.

Eing:

29.APR.1942

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s .

Dort.Aktz. St.S. XII J - 18a/42.

In obiger Sache wird mitgeteilt, daß nach Rück-

sprache mit dem kommissarischen Leiter des Bodenamtes,

4-Obersturmbannführer F i s c h e r , ein Empfang des

Grafen K i n s k y aus Chlumetz nicht angebracht scheint.

1-Obersturmbannführer Fischer wird hierüber den Herrn Staats-

sekretär persönlich unterrichten.

Das zugestellte Aktenstück, enthaltend den

Schriftwechsel mit den Grafen Kinsky, wird anliegend zu-

Or

rückgereicht.

Anlage: 1 Aktenstück.

S xY-186/42
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St.S. XII J - 18a/42.

Prag, den 2. April 1942.

7

2.

IV. 1942

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Schmidt.

Hiermit übersende ich gegen Rückgabe den mit einem Grafen

Kinsky aus Chlumetz geführten Schriftwechsel zur Kenntnis

und mit der Bitte, die von Kinsky erbetene persönliche

Unterredung im Auftrage des Herrn Staatssekretärs wahrzu-

nehmen. Ich rege an, daß Sie das Ergebnis der Unterredung

in einem Antwortentwurf festhalten, der dem Herrn Staats-

sekretär zur unterschriftlichen Vollziehung vorzulegen wäre.

Sollten Sie eine Besprechung der Angelegenheit für notwendig

erachten, stehe ich zur Verfügung.

2.) Wv. am 2.5.1942 bei dem Unterzeichner.

/
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30.mang

42

akteugeirec: S7.S.$J-70/42Bca d

bela Mrdispcotektor

in Duhmen und Mähren.

Eing.: - 1. APR.1942
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besproeren Latte. Ler tetone, davs sein

Sipofanp mir, infole suciner Berssiliores

Behaudtosaft die Miplioket eiurauimen

soll, Sepelleng, als di onit alle das

Srotekorats pebiet beriehreuden Fra peu

vertraictesten Hirdentriper, vicrt etra

rier in meic sipecen éondern

in besondere ien duteredte des Peieres

peaiesteces pei ricforecicren.

Deshall hiell ief es fir aupebraark

Espellens fi eroicen mics fersiliag

empfapec fu sollen, da mis raof

reiflierer tber lepinp der sohrifticse

ober autliare Zefo wierk zwechmattg

esscreiet.

Io verbleibe Epellen

erpebener

17653

3D. Bividly
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21. März 1942.

St.S. XII J - 18/42.

Ansuehen um eine Unterredung.

Dort.Schreiben vom 16.d.Mts. an den Herrn Staatssekretär.

o

An

GrafKinsky.

Chlumetz a.C.

Der Herr Staatssekretär ist bis zur Mitte des kommenden

Monats von Prag abwesend. Jch darf anregen, Jhr Anliegen

schriftlich vorzubringen.

1.

Oberregierungsrat.

2)

Vorläufig z.d.A.

The
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Eing.: 2 0.MRZ.1942
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St. ,FY-18/42
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aber derliesstior goas erst essoteice

inforcierer in Stande bir.
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wieder htlend, bitte ief die

deu Gia ne Vip

Hoer aorting entpepen vermis
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erpebeustes

17851

3.D f. Tisky
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St.M. XII J - 20 h/42.

Prag, den 15. August 1944.

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage 2 zur Kenntnis

321

übersandt.

√

41-Standartenführer.

th/ar -1 1x.S.B



1a

Frag,den 30.8.1944

Verschlossen mit zwei Anlagen

an d -Standartenführer Dr. G i e s

Ministeramt

Nach Kenntnisnahme zurück.

d. Au

31. AUG. 1944

41-Hauptstürmführer

0

Aw

3

St.M. X17 20 h/42

117



G
DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPÖLIZEIS e
BEIM REICHSPROTEKTOR
PRAG XIX., den 3.Juli 1944
6. JULI 1944
IN-BÖHMEN-UND MÄHREN
General-Roettig-Strasse 14.
Pr 1200 / 44
Fernruf: Fernamt Reichsprotektor Prag
Ortsruf: Sammel-Nr. Prag 77355 und 77551
Nebenanschluss-Nummer
2000
Betr.: Pol.-Wachmann Alois KINDL.
Bezug: Dort.Schreiben vom 1.6.44 - St.M.XII I. -20 g/42 -
An den
Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren
-z.Hd. Herrn Min.Rat, i-Standartenführer Dr. G i e s-
in Pra g - IV
Czernin-Palais
Der Pol.-Wachmann Alois KINDL ist bereits am l5.6.43 von der Uni-
formierten Gemeindevollzugspolizei Schlan zur Uniformierten Gemeinde-
vollzugspolizei Podiebrad versetzt worden.
Dort ist er jetzt im Rahmen der 3.Freigabeaktion öffentlicher Be-
diensteter für den Arbeitseinsatz in kriegswichtigen Betrieben dem
Arbeitsamt wegen mangelnder deutscher Sprachkenntnisse zur Verfügung
gestellt worden.
K. wurde
115
St.M. x1y-20h/42
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K. wurde vom Arbeitsamt Jitschin-Podiebrad der landwirtschaft-

lichen Lagergenossenschaft in Podiebrad zur Verfügung gestellt und

tritt seine Arbeit dort am 3.Juli l944 an.

MNWAN

M-Gruppenführer,

Generalleutnant der Polizei.

84916
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St.M. XII J - 20 g/42.

Prag, den 1. Juni 1944.

W

1.)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

2. VI. 1944

Herrn General Hitzegrad.

-Obergruppenführer Frank hat verfügt, daß der Polizei-

beamte Alois Kindl, Polabetz Nr.39, sofort zu versetzen

sei. Kindl, der am 27.11.1913 in Strampauch geboren ist,

ist nach hier vorliegendem Katerial als deutschfeindlich

eingestellter Tscheche bekannt geworden. Kindl versteht

es jedoch sehr gut, sich Deutschen gegenüber loyal zu ge-

ben, und hat es sogar verstanden, sich bei diesen Verbin-

dungen zu verschaffen. Kindl wird als ein Mensch'bezeich-

net, der überall dort zu finden ysei, wo für ihn Vorteile

zu erreichen wären. Ich gebe hiervon Kenntnis und bitte

un eine kurze Mitteilung, zu welchen Zeitpunkt und in

welchen Standort Kindl versetzt worden ist.

H-Standartenführer.

2.) Wv. am 31.7.1944 bei dem Unterzeichner.



Sicherheitsdienst des Reichsführers-4

Prag-Bubentsch,

8. April 1944

Sachsenweg

SD-Leitabschnitt Prag

Fernsprocher 774-44

PA 11.000

14

III AK

wicò gebeten, diejes bethajcsye

ad

3

 begenftand bei weitecen Sar

enjugeben

1 2. APR. 1944

An den

Chef des Ministeramts

des Deutschen Staatsministeriums für Böhmen und Mähren

1-Standartenführer Ministerialrat Dr. G i e s

Neeu

Prag.

5/0r6

Betr.: K i n d l, Alois, Polizeibeamter,

geb. 27.11.1913 in Strampauch,

wohnhaft Polabetz Nr.39.

Vorg.: Dort - St.S. XII J - 20e/42 vom 10.7.1943.

Anlg.:

K i n d 1 gehörte früher als längerdienender Unteroffi-

zier der ehemaligen tschecho-slowakischen Armee an und wurde dann

in die tschechische Polizei in Podiebrad übernommen. Bei seinen

Volksgenossen ist er als deutschfeindlich eingestellter Tscheche

bekannt. K. versteht es jedoch sehr gut, sich Deutschen gegenüber

loyal zu geben und hat es sogar verstanden, sich bei diesen Ver-

bindungen zu verschaffen. Er wird als Mensch bezeichnet, der über-

all dort zu finden ist, wo für ihn Vorteile zu erreichen sind.

Charakterlich wird K. als unaufrichtig und wenig gefestigt.

bezeichnet. Seinen Dienst versieht er nur oberflächlich und ge-

niesst unter der Bevölkerung keinen guten Ruf.

Die Gründe der Feindschaft des K. und seiner Schwiegerel-

tern der Frau Horky gegenüber sind nicht auf persönliche Streitig-

keiten zwischen den Genannten, sondern nur auf die deutschfeind-

liche Einstellung des K. zurückzuführen.

I.A.

4-Obersturmführer.

St.M.xy-20 g/42

141
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Der Oberlandrat
26. Juli 1943
Inspekteur des Reichsprotektors
Königgrätz, den
Balbinstrasse 4.
in Königgrätz
An den
Büco des Stao siekuetäcs
Herrn Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
beim Reichsp orektor
z.Hd. von Herrn
in Böhmen uno Mähcen
63 c OL/S
Ministerialrat Dr. GiesEing. 27.JULl1943
Gesch.Z:10-5
in Pra_g
Betr.: Polizeiwachmann
Czerninpalais
Alois Kindl bezw.
Frau Horky, Podiebrad.
Wir besprachen den Fall Horky/Kindl flüchtig in
Podiebrad am 9.7.43 und waren gemeinsam der Meinung, dass in
solchen Fällen schwer zu entscheiden ist, wer an dem Krach
zweier Parteien die wesentlichste Schuld trägt. Wir stimmten
darin überein, dass ohne nähere Prüfung im vorliegenden Fall
zweckmässig der tschechische Polizeiwachmann versetzt werden
soll, weil Frau Horky immerhin als Deutsche ein Vorrecht ge-
niessen soll, den Platz zu behaupten. Sie deuteten an, dass die
Versetzung des Kindl bereits von Ihnen veranlasst worden sei.
Ich habe trotzdem auch von mir aus fernmündlich
beim Polizeiregiment die Versetzung des Kindl angeregt. Anlie-
gend übersende ich die Reaktion des Inspekteurs der uniformier-
ten Protektoratspolizei auf meine telefonisch vorgetragene
Bitte.
Lagy
St. S. X1T 207/42



Abschrift.

Der Inspekteur

16

d.Uniformierten Protektoratspolizei

in Böhmen.

II=4929/43

Prag III, den 20.Juli 1943.

An Herrn

Oberlandrat

in Königgrätz.

Betrifft; Kindl Alois, Pol.Wachmann der Unif.Gemeindevoll-

zugspolizei in Podiebrad.

Bezugi..- Ihre fernmündliche Rücksprache mit SS Pol.Reg.20.

Polizei-Wachmann Alois K i n d l war von der

aufgelösten Gemeindepolizei in Beneschau nach Podiebrad ver-

setzt worden. Da aber die Unif. Gemeindevollzugspolizei

Podiebrad inzwischen ihre Sollstärke erreicht hatte, wurde

Kindl mit ll.2.l943 in eine freie Stelle der Unif.Gemeinde-

vollzugspolizei Schlan versetzt. Kindl bewarb sich aber

sofort um die Rückversetzung nach Podiebrad und begründete

seinen Antrag mit der Krankheit seiner Ehefrau und anderen

familiären Verhältnissen. Da durch Versetzen eines anderen

Wachmanns eine Stelle freigeworden war, versetzte ich K. unter

dem 9.6.l943 nach Podiebrad zurück. Dieser Veränderung hatte

der Regierungskommissar der Stadt Podiebrad zugestimmt.

Inzwischen hatte sich eine Frau Anna Horky schriftlich

an mich gewandt und gegen Kindl Beschwerde geführt. Diesen

Beschuldigungen bin ich nachgegangen. Die deutsche Gendarmerie

hat festgestellt, dass es sich um den üblichen Tratsch und

Zwistigkeiten lebender Verwandten und Bekannten handelt. Neid

und Streitsucht auf jeder Seite sind dabei die wesentlichen

Ursachen. Ein greifbarer Tatbestand begangener Straftaten

hat sich nicht ergeben. Im Jahre l942 soll auch die Ceheime

Staatspolizei - Aussendienststelle Kolin - in dieser Angelegen-

re e c soe

Unter Berücksichtigung dieser Umstände habe ich un-

bedenklich die Rückversetzung Kindl's nach Podiebrad verfügt

und es besteht kein Anlass, meinen letzten Beschluss zu ändern.

Gez.: Unterschrift,

Oberst der Gendarmerie und

Inspekteur.
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St.S. XII J - 20 e/42.

Prag, den l0. Juli 1943.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

10. VII 1943

An den SD-Leitabschnitt Prag.

Eine Frau Anna Horky, Polabetz Nr.4O, über die die dort.

Dienststelle unter dem l6.10.V.Js. - Zeichen PA 4353/42

einen Rufbericht vorgelegt hatte, führt über einen tsche-

chischen Polizisten namens Alois Kindl, Polabetz Nr.39,

Klage. Der betreffende Beamte schikaniere sie und sei im

übrigen deutschfeindlich eingestellt. i-Obergruppenführer

Frank läßt bitten, die Angaben nachprüfen zu lassen und

über das Ergebnis an ihn zu berichten. Für die entsprechen-

de weitere Veranlassung bin ich zu Dank verbunden.

/

4-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 10.8.1943 bei dem Unterzeichner.
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Polabel den 20.6.43.
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Der Oberlandrat
Inspekteur des Reichsprotektors
Königgrätz, den
8.Juni.1943
Balbinstrasse 4.
in Königgrätz
An den
Büro d
=
Herrn Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
bei
in Bü
Ministerialrat Dr. Gefing.: -9.Jui13
z.Hd. von Herrn
2-5 S 12a/9
Gesch. Z.
in _P_r_a_g_
Betr. Betreuung der Frau
Anna Horky,Polabetz Nr.4o
Bezug:Erl. v. 13-Mai 43
St.S.XII Ý - 20c/42 -
In Rghmen der mir zur Verfügung stehënden Mittel
für besondere Betreuungsmassnahmen der Öberlandräte habe
ich der Frau Anna Horky eine einmalige Beihilfe von
RM 200.-- überreicht.
Beigeschossen reiche ich den mir überlassenen
Vorgang wieder zurück.
Ahuro
99E
ih/p or- h 1x
1 901 6.43



Abschrift.

DER OBERLANDRAT

in Königgrätz

Königgrätz, den 8. Juni 1943

Frau

Anna H o r k y

in_ P o l a b e t z Nr. 4o

Bez. Podiebrad

Der Herr Staatssekretär, SS-Gruppenführer

K.H. Frank, hat mich beauftragt, Ihnen das anlie-

gende Geldgeschenk /RM 2oo,--/ zu überreichen mit

dem Wunsche, es möge Ihnen bei der Ueberwindung der

mannigfachen Schwierigkeiten, mit denen Sie zu

kämpfen haben, eine Hilfe bedeuten.

Ich freue mich, Ihnen-dieses Geschenk

aushändigen zu können und knüpfe nach Durchsicht

Ihrer Eingaben die Bitte daran, Verständnis dafür

zu haben, dass der Herr Staatssekretär bei der Fülle

der ihm persönlich aufgebürdeten Arbeitslast sich

der Beseitigung Ihrer persönlichen Sorgen nicht im

einzelnen und direkt annehmen kann.

gez. Dr.Schultz von Dratzig
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13. Mai 1943.

St.S. XII Y - 20c/42

1.)

An Herrn

13. V. 1943

Oberlandrat Schultz v. Dratzig,

Königgrätz,

Oberlandratsamt.

*

Sehr geehrter Herr Oberlandrat !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ieh gegen Rückgabe

sur Kenntnis und mit M Bitte, die Gesuchstellerin in

Ihre Betreuungsmaßnehaen ginzubeziehen. Die Wünsche der

Gesuchstellerin ergeten'eich aus ihrem Schreiben von 19.

5.V.Js. Da der Rufbericht des SD-Leitabschnittes Prag

über die Gesuchstellerin sehr günstig ist, bestehen hies

Auffassung nach keine Bedenken, ihr im Rahmen Ihrer Haß-

nahmen eine einmalige finanzielle Beihilfe aus den dort.

Mitteln zukormen zu lassen. Pür eine kurze Mitteilung

Über das Veranlaßte bin ich zu Dank verbunden.

HeilHitler!

The

6

Ministerialrat.

2.) Wv. am 10.6.1943 bei.dem Unterzeichner.

O

Polcbely

Wiedervorgelegt am/0.6.43

billel mn

Ghill fir



Prag-Bubentsch,
den 16.10.1942
9G
Sicherheitsdienst des Reichsführers-4
Sachsenweg
SD-Leitabschnitt Prag
Fernsprecher 774-44
III AK
PA 4353/42
An den
Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Luco des Stao 2k atücs
Prag
beim Reichs ek ne
in Böhmen un läh.en.
Betr.: H o r k y , Anna,
Eing.: 17. 0KT. 1942
Reichsdeutsche,
wohnhaft Polabetz Nr. 40.
Vorg.: Dort - St.S. XII J - 20 b/42 om28 & To42
Anlg.: 1
Die H o r k y ist aus dem Sudetengau kommend in Polabetz
zugezogen. Sie lebt dort in rein tschechischer Umgebung, bekennt
sich jedoch trotzdem offen zum Deutschtum und wird deshalb von
deutschfeindlichen Tschechen oft angefeindet. Sie wird als fleis-
sige und anständige Frau bezeichnet.
I.V.
7N
t.M- 2y-Hauptstprmfürer
141
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St.S. XII J - 20 b/42.

Prag, den 28. August 1942.

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kennt-

nis und Vorlage eines Rufberichtes über die Gesuchstel-

lerin übersandt.

HeilHitler!

1o

1-

gez. G i e s

4-Obersturmbannführer.
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14. Mai 1942.

St.S.XII J - 20a/42.

Ansuchen um eine Unterredung.

Dort.Schreiben - ohne Datum - an Amtsstelle eingegangen am

13.d.Mts.

1)

An Frau

14. V. 1942

Anna Horky,

Bad Podiebrad,

Polabetz 90.

Jn dem hies. Schreiben vn 3.v.Mts. - Zeichen St.S. XII J

- 20/42 war Jhnen anheiigestellt worden, Jhr Anliegen

schriftlich vorzubringen. Jch bitte Sie erneut, sich die-

ser Form zu bedienen, da ein Empfang durch den Herrn

Staatssekretär im Hinblick auf dessen Arbeitslast derzeit

nicht möglich ist.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat.

2) Z.d.A.

Ma
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St.S. XII J - 20/42.

Ansuchen um eine Unterredung.

Dort. Schreiben - ohne Datum - an Amtsstelle eingegangen am

28. v.Mts.

1.

An

3. IV. 1942

Frau Anna Hor k y,

BadPodiebrad,

Polabetz 90.

Der Herr Staatesekretär ist derzeit auf Urlaub. Ich

stelle anheim, Ihr Anliegen schriftlich vorzubringen.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.
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Ny.

Wr. am 8,Ml

IAKa.B. tr.

14.9.

OAABNED

84894
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5. Mai 1942.

St.S. XII J - 21/42.

Ansuchen um eine Audienz bei dem Herrn Staatssekretär.

Dort.Schreiben vom 23.v.Mts. an den Herrn Staatssekretär.

fl

V. 1942

5

1)

An Frau

Marie Reissig,

Prag-Michl,

Obere Gasse 9.

Dem Ansuchen kann nicht entsprochen werden. Jch stelle

anheim, Jhr Anliegen schriftlich vorzubringen.

X

Oberregierungs

2) Vorläufig z.d.A,

21

38s-xy- 21/y2



Büco des Staatsfekretärs

beim Reichsptotektor

Marie R e i ss i g ,

P r a g - Michl,

Eing.: 27. APR.1942

Obere Gasse 9.

Prag, den 23. April 1942.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär,

die hochachtungsvoll unterzeichnete Marie Reisig,

wohnhaft P r a g - Michl, Obere Gasse 9, bittet um gefl. Gewäh-

rung einer Audienz bei Ihnen.

Die Unterzeichnete möchte Ihnen gerne eine Bitte

betreffs ihreß Gatten vorbingen, dag eie ihr allein helfen können.

Im Vertrauen zu Ihnen hoffe ich, dass Sie mir

die Audienz gefl. bewilligen werden, und zeichne

hochachtungsvoll

S.t. .XY-11/42



of Prage, 23. oubue 1942
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Prosta-miedle, Honi'e9
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16. August 1942.

St.S. XII J - 22a/42.

p

1.)

An

16. VIII, 1942

g-Untersturmführer Dr. Lösel,

Iglau,

Stürzergasse 7.

Sehr geehrter Kamerad Lösel !

Infolge des Attentates auf #-Obergruppenführer Heydrich

und der sich anschließenden Ereignisse ist es zur Fest-

setzung eines Termines für Sie bei -Gruppenführer Frank

nicht gekommen. Ich kann Ihnen im Augenblick wegen der

Arbeitsbelastung von Gruppenführer Frank auch noch kei-

nen Termin zuteilen. Infolgedessen darf ich anregen, daß

Sie Ihre persönliche Angelegenheit Gruppenführer Frank

schriftlich vortragen und das Schreiben an seine Privat-

anschrift: Prag XIX, Yorkstraße 11, richten.

HeilHitler!

-Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.

2.S.S-X\y-22/y2
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18. Mai 1942.

St.S.XII J - 22/42.

1)

An

18. V. 1942

4-Untersturmführer Dr. Lösel,

Jglau,

Stürzergasse 7.

Sehr geehrter Kamerad Lösel!

4-Gruppenführer Frank lässt für das dort. Schreiben vom

6.d.Mts. darken und mitteilen, dass er Jhnen zu der erbe-

tenen Unterredung zur Verfügung stehe. Den Termin werde

ich telegrafisch mitteilen.

Heil

HitlerI

4-Obersturmbannführer.

2) Wv. nach Abgang bei dem Unterzeichner.



Iglau,am 6.5.1942. 38

D

sahrotücs

Lieber K.H.Frank !

1leco dehtor

in Bülmcn uad Mähren.

Eing.: - 8.MAI 1942

In Erinnerung an die gemeinsame Zeit zu Elbogen

bitte ich Dich um eine ganz kurze Unterredung in

einer persönlichen Angelegenheit.

Ich bitte um Bescheid!

Heil Hitler!

fangSopl

Dr Franz Lösel,Professor,

SS-Ustuf.im Stabe des

R.u.S.-Hauptamtes.

Anschrift:Iglau,Stürzergasse 7.

St. S. 4-22/42



St.S. XII J - 23 a/42.

39

Prag, den 23. Juni 1942.

1) v e r m e r k.

Der Herr Staatssekretär hat an der Feierstunde teilge-

nommen.

2) Z.d.A.

he

X

1 Sl.S-$y- 23/2.
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20. Mai 1942.

St.S. XII J - 23/42.

0

1942

V.

20.

1)

An Herrn

Oberst v. Briesen,

Kommandant der Stadt Prag,

Prag III,

Kleinseitner Ring.

Sehr geehrter Herr Oberst!

Der Herr Staatssekretär hat von dem dort. Schreiben vom

18.d.Mts. - Zeichen Abt. C Az. Sk. T Kenntnis genommen

und lässt mitteilen, dass er, sofern keine dienstliche

Verhinderung eintrete, der Feierstunde anlässlich des

Skagerraktages am 31.d.Mts., 10.00 Uhr vormittags, im hies.

Deutschen Opernhaus beiwohnen werde. Jch selbst werde der

Einladung zur Teilnahme an der Feierstunde Folge leisten.

Jch wäre dankbar, wenn noch dem Adjutanten des Herrn

Stastssekretärs, Herrn Oberleutnant Jung, eine Einladung

zugestellt werden könnte.

Heil Hitler!

Jhr

Oberregierungsrat.

2)
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Wehrmachtkommandantur Prag

Preg, 19.5.1943.

AbtC

AZSk.T

Betre Feierstunde am Skagerraktag l942.

Herrn

Buco des Staaisfekretürs

bein Reidhsptotektoc

in Böhmen und mähren.

Oberregierungsrat Dr.Robert Gies

Eing.: 27.MAI1942

P r a g_ IV - Czernin-Palais

In der Anlage überreicht die Wehrmachtkomman-

dantur Prag ...3...Eintrictskarten für die am 3l.5.42,

10.00 Uhr vormittags, in Deutschen Opernhaus anläss-

lich des Skagerraktages stattfindende Feierstunde.

1 Karte für Herrn Staatssekretär K.H. Frank

1 Karte für Herrn Oberregierungsrat Dr.Gies

ed Junp.

1 Karte für Herrn Oberltn.Jung, Adjutent d.Herrn Staatssekr.

MAIIU

...Aplagen.

Oberst und Kommandant

St. S. F Y- 23a, 142
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Wehrmachtkommandantur Prag

Prag, 18.5.1942

Abt.C

Az.Sk.T

Betr.: Feierstunde anlässlich des Skagerraktages

am 31.5.1942.

Herrn

Oberregierungsrat Dr.Robert Gies

Pra g IV.

Czernin-Palais

In der Anlage überreicht die Wehrmachtkommandantur

Einladung zu der Feierstunde anlässlich des Skagerraktages

am 3l.5.l942, mit der Bitte um Vorlage bei Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k .

Pa

Oberst und Kommandant

Anlage.
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Berlauf:

Musikstük, ausgefühet durch eín Marínemusikkorps

Borspruch

Musikstük

Anspeache Son Konteradmiral Luzow

Führereheung

Lieder der Nation

Ende 11 Slhe

Bitte wenden!
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ImAuftrage desMehemachtbebollmächtigten beimReichsprotektor inBöhmen

und Mähren lädt der Mehrmachtkommandant bon Prag

Herrn Staatssekretär K.H.Frank

SS-Gruppenführer

zur Feierstunde anläßlich des Skagerraktages

am Sonntag, den 31. Mai 1942, 10 Mhr Soemittags

im Deutschen Opernhaus Prag XII, Richard=Magner-Straße, ein

Es spricht Konteradmiral Lüzow

Einnahme der Pläze bis 9.45 Elhe. — Um Zu- oder Abfage auf anliegender Karte wied bis 26. Mai 1942

gebeten.- Kartenzustellung eefolgt nach Eingang'der Antwort.- Unzug: Dienstanzug bzw. dunkler Anzug

84629

Bitte wenden!

141



Berlauf:

Musikstück, ausgeführt durch ein Marínemusikkorps

Borspru■h

Musíkstük

Ansprache Son Ronteradmieal Lúzow

Führerehrung

Lieder der Nation

Ende 11 Ahe

Bitte wenden!
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Im Aluftrage desMehrmachtbevollmächtigten beimReichsprotektor inBöhmen

und Máhren lädt der Mehemachtkommandant Bon Prag

Herrn Oberregierungsrat Dr. Gies

zue Feierstunde anläßlich des Skagerraktages

am Sonntag, den 31. Mai 194e, 10 Ahe Soemittags

im Deutshen Opeenhaus Prag X11, Rihard-Vagner-Straße, ein

Es sprícht Ronteradmíral Lüzow

Einnahme der Pläze bis g.45 Alhe. - Ulm Zu- oder Albsage auf anliegender Rarte wied bis 26. Mai 194e

gebeten. - Kartenzustellung erfolgt nach Eingang der Alntwort.— Anzug: Dienstanzug bzw. dunkler Anzug

81628

Bitte wenden!

191
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Feierstunde am Kkagerraktag

am Bonntag, den 31. Mai 1942, im Deutschen Opernhaus, Prag

Ehrenkarte

1. Rang Mittellogen

TF1



46

Feierstunde am Fkagerraktag

am Bonntag, den 31. Mai 1942, im Deutschen Opernhaus, Prag

Ehrenkarte

1. Rang Mittellogen

141


